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Eſtrella .

Wie , Verräther , kannſt Du ' s wagen ,

Haß und Fluch nur geb' ich Dir !

Adolfo .

Meine Langmuth fährt von hinnen .

Eſtrella .

Ach, was willſt Du nun beginnen .

Adolfo (einen Dolch ziehend ) .

Wähle Liebe oder Tod !

Eſtrella .

Himmel , blick auf meine Noth ,

Steh ' mir Armen gnädig bei !

Adolfo .

Niemand höret Dein Geſchrei ,

Weiche meinem wilden Grimme !

Adolfo (zückt den Dolch gegen Eſtrella , auf ihr wiederholtes

Hilfegeſchrei ſtürzt Alfonſo auf die Bühne ) .

2
3 . Srene .

Alfonſo ( gefolgt von einigen Begleitern ) .E 0

Alfonſo .

Welche Stimme ?

Alfonſo entreißt Adolfo den Dolch und zieht ſein Schwert . )

Ungeheuer ! zieh ' und vertheidige Dich !

Adolfo ( ziehend ) .

Heran !
Mein Schwert ſtraf ' Deinen Uebermuth .



Alfonſo .

Du ſelbſt ſollſt Deine Strafe finden !

( Sie kämpfen . Adolfo wird beſiegt und fällt mit dem Ausruf :

„ Weh ' mir , verloren ! “

Eſtrella , die in größter Aufregung dem Kampfe gefolgt und die

Begleiter Alfonſo ' s brechen nach Beendigung desſelben in einen

Jubelgeſang aus . )

Eſtrella .

Himmel , der mir Rettung ſandte ,
J 7
Dankbar preiſ ' ich Deine Macht .

Alfonſo .

Gott , der mich zur Rettung ſandte ,

Dankbar preiſ ' ich Deine Macht !

Die Begleiter .

Unſer tapf ' rer Führer ſandte

Hier ihn in des Todes Nacht !

Während des nun Folgenden entfernen die Begleiter Alfonſo ' s den
Leichnam Adolfo ' s , ſeine Rüſtſtücke , Schild , Helm und Schwert

bleiben liegen . )

Eſtrella .

Recitativ .

Ja , ich , ich bin gerettet ,
Allein mein Vater , o mein Vater !

Alfonſo .

O nenne mir ſeinen Namen ,

Und künde , was bedrohet ihn ?

Eſtrella .

Er iſt der König von Leon !
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Alfonſo .

Dein Vater König , Du Prinzeſſin ?

O weh mir , Unglückſeligem !

Sieh , Herrin , hier im Staube

Verehr ' ich Deine Würde ! ( Kniet vor ihr

Eſtrella .

Gedenke dieſer Würde nicht ,

Sie iſt die Quelle meiner Leiden ,

Der Leiden meines Vaters .

Alfonſo .

Sprich , wo weilt der königliche Herr ?

Eſtrella .

O wüßt ' ich' s ſelbſt !

Mich riß der wilde Mann , den Du beſieget ,

Hinweg von ſeiner theuren Seite .
Umrungen von Kampf und Tod ,

Verlor ' ich ihn beim Ueberfalle .

Vielleicht , ach ! fiel er ſchon

Den Streichen der Verräther ,

Vielleicht erhielt ihn das Geſchick !

Alfonſo ( nach einigem Nachdenken , mit plötzlichem Entſchluß ) .

Welch ' neuer Strahl der Hoffnung ,

Ich will es , ja ich will es wagen . ,

Duett .

Schön und herrlich ſeh' ich ' s tagen ,

Deiner Liebe werd ' ich werth .

Eſtrella .

Was will ſeine Miene ſagen ,

Freudig iſt ſie und verklärt .



Alfonſo .

Hilf ' und Rettung will ich bringen

Deinem Vater in der Schlacht .

Eſtrella .

Nimmer wird es Dir gelingen ,

Dich bedroht des Todes Nacht .

Alfonſo ,

Wenn ich auch im Kampfe bliebe ,

Gibt es wohl ein ſchön ' res Los ,

Als für ſeine reine Liebe

Sinken in des Grabes Schooß ?

Alfonſo .

Aber muthig im Getümmel

Kämpf ' ich um des Siegers Kranz .

Eſtrella .

Ja , ich ſeh ' Dich im Getümmel

Schreiten in der Hoheit Glanz !

A. Stene .

Krieger aus Leon kommen fliehend von links .

Eſtrella ( von Ferne ſie erblickend ) .

Wehe , wehe ! meines Vaters Schaaren

Seh ' ich dort vorüber flieh ' n.

Alfonſo .

Wenn die Hilfe ſie gewahren

Wird ſie neuer Muth durchglüh ' n .

Chor ( der fliehenden Krieger ) .

Wehe ! Wehe ! laßt uns fliehen !
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